
Am Beispiel eines Schwalbenschwanz (Papilio machaon)  
Text und Bilder: Gerd Hummel und Dr. Michael Meier vom BUND

Das Weibchen legt 
ein Ei an einer 
Raupenpflanze ab.
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Aus der Gürtelpuppe schlüpft 
dann der Falter.
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So wird aus einem Ei, eine 
Raupe, eine Puppe und 
schließlich ein traumhaft  
schöner Schmetterling  
(hier: Schwalbenschwanz  
"Papilio machaon").

Die Entwicklung zum 
Schmetterling dauert  
ca. 4 Monate (8 Monate 
bei Überwinterung).

Die Jungraupe schlüpft nach  
ca. 3 Wochen aus dem Ei.  
Sie häutet sich viermal, ehe  
sie sich verpuppt.


